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Deutscher Reichstag.
-Ikrlin, " Juli . Der Reichstag trat heute vormittag 10 Uhr zu

fkiim lrtzten Sitzung vor den Ferien zusammen , uni die Rückstände
«chMbeitcn. DebatteloL wurde zunächst eine Reihe kleinerer Vor¬
tag« >» dritter Lesung genehniigt , darunter die über die Goldre-
fnvm der Privai -Notenbankcn (Verbot des Goldverkauss ) . Der
ttvmf über die Errichtung von Betriebsräten in der Binnenschifs-

und ie Errichtung von Mcinschisfahrtsverbänden wurde iu 2.

ÄMg avgnommn und die dritte Lesung bis nach den Ferien ver¬

schoben, da die Unabhängigen gegen ihre sofortige Vornahme waren
mt der Begründung , daß sie zu dieser noch Anträge einbringcn
»«Len

Lei der b.ilien Lesung des Euiwurss über die anderweitige Fest¬

sitzung der Leistungen und Beiträge in der Invalidenversicherung be¬
dingten die Unabhängigen Erhöhung der Invaliden - und Waisen-
»eWn , doch wurden diese Anträge nach längerer Debatte abgelehnt,
eichdemein Regiemngsvcrtreier darum ersucht hatte , nm das schleu-
«ige Zustandekommen der Vorlage zu ermöglichen , und diese in der
Lisschußfajjmiganzunehmcn . Nachdem das Haus die Genehmigung
M Et:asversolg»»g der Abg . Höllein (Komm .) und Körner (D .N .)
tvige» Beleidigung versagt hatte , wurde in die gemeinsam « Beratung
dir Gesetzeüber die Entschädigung von verdrängten Deutschen auö den
ch etreimen Gebirtrn , voll Kolouialdeutschen und AuSlandseutscheu
ckzetreten. Alle drei Gesetze erfordern einen Aufwand von 18 Mil-
lmdm Mark. Abg . Rredmnüer (Soz .) gab namens aller Parteien
mt Ausnahnie der Unabhängigen und der Kommunisten eine Er-
Wnmg ab, daß die allgemeine Noüage der Geschädigten ein Ein-
imfea verlange, baß der Staat aber nicht mehr tun könne und daß

keckuche, eine Acndernng des Gesetzes herbeizuführen , die Vorlagen
Mbrden würden, Die Abg . Schwarz (U .S .P .) und Fries (Komm .)
fmnckn nur dein Gesetz über die Derdrängungsschüden zu und
M «i> di« beiden andern ab , da sie zu weit gingen . Die Gesetze
vmdm jedoch in 2. und schließlich auch in 3 . Lesung angenommen
»it den Ausschußentschkießungeil , ebenso die Entschiidigungsordnung.
I «i der dritten Lesung wurde ein in 2 . Lesung angenommener An-
k«g zum Vkrdräuguiigsgesetz im Wege des Hammelsprungs mit 137

Mm IW Stimmen wieder gestrichen , der die Entschädigung ver¬
klär wollt«, wenn wegen einer Anmestie die Einleitung eines Straf-
tnslchnns gegen einen Geschädigten wegen Verrat militärischer Gc-
ßiMifle nicht erfolgen konnte.

Eodann wurde das Gesetz über dis Wochenhilfe und die Wochen-
sirsorge unter Ablehnung der gestern gekennzeichneten weitergehen-
b» Anträge der Unabhängigen endgültig angenommen und der Ent¬
deck über das Reichswirtschmtsgcricht dem Rechtsausschuß über¬
all ». Bei der Vorlage bctr . die Erwerbslosensürsorge wies Abg.
TU«»«» (U.S .P .) auf die Notlage der deutschen Werftarbeiter hin,

tm denen 30 ggg Mann von der Entlassung bedroht seien , da die
ßimiitlung im Werftarbeiterstrcik am Widerstand der Unternehmer
tckcheitertsei, di« den Schiedsspruch nicht anerkannt hätten . Reichs-

EiSmiinstrr Brauns erklärte , daß die Regierung nochmals ver-
«M wolle, eine Einigung herbeizusühren uild daß sie gegebenen-
W den Schiedsspruch sür verbindlich erklären und bei Vergebung

>rMonotsaufträgc nur diejenigen Firmen berücksichtigen werde , die

^Pttpstichtungen aus der sozialen Gesetzgebung anerkannt hätten.
M r b^ tter -r Debatte wurde die Vorlage angenommen unter
^ ""vg eines Antrags Müller -Franken (Soz .) mit 129 gegen 108

- Mn ün Hammelsprung , daß die Kartelle , die durch Materialsperre
»x - tillegung veranlaßt haben , den arbeitslosen Arbeitern den cnt-

»mcn Lohn ersehen sollen.

Mus wurde die Diätenvvrlage für die Reichstaqönntglieder in

VÄ ^ ^ ungen debattelos angenoinmen , Ivonach die in Berlin
9m eine Zulage von monatlich 500 Mark und eine

W i von 20 Mark täglich , die übrigen Abgeordneten
^ erhallen . Die Ausführungsbestimmungen zum

M / "'^ bsetz wurden den Ausschußanträgen gemäß genchmigt
in § ^ Gleichstellung der Frau in d«r Justiz , sowie

m kas Branntweinmonopol bis zum Herbst zurück-

*« gi bereits gemeldet «» Schlußwort des Präsidenten
Me ^ / Sommersession des Reichstags zu Ende . Die
zlandet  am Dienstag , den 6 . September , nachmittags

>1 Nt mit der Tagesordnung : Steuervorlagen.

^V<bchlußansprache des Reichstagspriifidenten.
EKe(Kv>z ^ ' Schluß der Sitzung führte Präsident
^scheid«« bevorstehenden Pause wird endlich die

Leid»? das Schicksal Oberschlrfiens. Fürchi-
!heg haben unsere Landsleute mitgcmacht . Wir wün-
«>!̂ Herzen, daß diesen Leiden ein Ende gemacht
^chts im- ^ Entscheidung fällt auf Grund des
ist. Herschlesiens Abstimnrung vor aller Welt dargetan

^lnungsre» !"!? sich) Wir hoffen , daß das Selbstbe-
wt den Leiden Oberschlestens ein Ende macht. (Bei¬

fall .) Wir haben heute eine Anzahl von Gesetzen angenom¬
men , welche bestimmt waren , gewisse Wunden des Kriegs zu
heilen . Wir wünschen , daß unsere vertriebenen und geflüchteten
Landsleute mit unserer Hilfe sich eine neue Existenz gründen
und ihre Arbeit den : Vaterlands zukommen möge.

Me KtteMsHMMWM
Leipzig , 7 . Juli . Vor dem Reichsgericht begann heute der

Kriegsprozeß gegen den angeklagten Oberleutnant Adolf
Laule  ans Charlmicnburg , der jetzt Oberleutnant im Reichs-
wehrministeriu », ist . Die Auslicferungsliste wirft ihm vor , im
August 1914 in dem Dorfe Hemsen bei Saarburg den sranzösi-
schcn Kapitän Migat vorsätzlich und mit Ueberlegung getötet
zu haben . Erschienen sind neun deutsche und vier ausländische
Zeugen . .

Nach seiner Darstellung rief der Angeklagte am Morgen
nach der Schlacht bei Saarburg in dem Dorfe einem jranzösi-
fchen Kapitän zu , er sei sei » Gefangener , er solle die Massen
abgeben . Der Kapitän lehnte das ab . Der Angeklagte wollte
dein Franzosen nun das Koppel mit Gewalt abnehmen . Der
Kapitän schlug ihn aber mit der Faust derart , daß er zur
Seite taumelte . Laule befahl nun seinen Leuten , den Offi¬
zier scstzunehmen und ihm die Waffen abzunehmen . Der Kapi¬
tän schlug darauf einem Soldaten ins Gesicht , worauf dieser
den Franzosen niederschoß . Einen Befehl hierzu gegeben zu
haben , bestreitet der Angeklagte aufs bestimmteste.

Leipzig , 7 . Juli . (Kriegsgericht .) Im Prozeß gegen Oberleut¬

nant Adolf Laule beantragte der OberreichSanwalt Freisprechung.
Das Urteil , welches um 3 Uhr verkündet wurde , lautet dem Antrag

entsprechend . Die Kosten wurden der Staatskaffe auferlegt.

Die ArteilsbsgrÄnduug imProzetzStenger -Crusirrs.
Zu dem gestern von uns mitgetcilten Urteil im Kriegsbeschuldig-

tenprozcß Stenger -Erusius beim Kriegsgericht in Leipzig — Frei¬

sprechung des Generals Stenger und Verurteilung des Majors Cru-
fins zu 2 Jahren Gefängnis und zum Verlust der Erlaubnis des Tra¬
gens der Uniform wegen fahrlässiger Tötung wird folgende Urteils¬
begründung erbracht:

Leipzig , 6 . Juli . In der Urteilsbegründung des Reichsgerichts-
senats wird u . a . allsgeführt : Dafür , daß General Stenger am 21.

August einen Befehl des Inhalts gegeben hat , wie es in der Anschul¬
digung der Auslicferungsliste angenomme .l ist, hat die Verhandlung
keinerlei Beweis erbracht . Auch die Worte , die General Stenger auf
dem Exerzierplatz beim Vorbeimarschiercn den Truppen zugerufen
hat , waren nicht so gehalten , daß sie mißverstanden werden konnten.

Auch die Tötungen fallen ihm nicht zur Last . Dafür , daß er die Er¬

schießung von 3 Gefangenen , die an ihm vorübergcführt wurden , ge¬
billigt hat , find 2 Zeugen ausgetreten , aber jeder von ihnen bezeugt«
Verschiedenes . Es ist nicht mir nicht erwiesen , sondern widerlegt , daß
General Stenger einen derartigen Befehl erteilt hat . — Was den

Angeklagten Crufius betrifft , so scheiden zunächst alle Handlungen am
26 . August ans , weil Crustns nach dem Gutachten der Sachverständi¬
ge» an diesem Tag infolge Geistesstörung seiner freien Willensbe¬

stimmung beraubt war . Anders liegt die Sache bezüglich des 21.
August . Nach dem Gutachten der Sachverständigen war der An¬

geklagte an diesen . Tag zweifellos nicht derartig geistesgestört , daß
er nicht Herr seiner Entschließungen gewesen wäre . Aber an und

für sich besteht die strafrechtliche Verantwortlichkeit des Angeklagten
hinsichtlich der Tötung der Verwundeten . Das Gericht Ist der An¬

sicht, daß nur fahrlässige Tötung vorlicgt . Der Angeklagte hätte als
erfahrener Offizier sich sagen müssen , daß General Stenger einen
solche» Befehl nicht gegeben haben konnte und er sich also geirrt
haben müsse . Bei der Strafbemessung wurde berücksichtigt , daß der

Angeklagte sich bei der Begehung der Tat in einer ungewöhnlichen
Lage befand , andererseits , daß der Erfolg , den er hcrbeigeführt hat,
für das Ansehen des deutschen Heeres , das bis dahin unbefleckt >var,
von verhängnisvoller Wirkung gewesen ist.

Die Entente mit den bisherigen Urteilen
unzufrieden.

Paris , 7 . Juli . Der „Temps " schreibt , nachdem die von
der englischen , belgischen und französischen Regierung geliefer¬
ten Anklagen gegen deutsche Kriegsbcschuldigte nacheinander

vor dem Reichsgericht in Leipzig zu Freisprechungen geführt
hätten , sei man in Paris der Ansicht , die Alliierten müßten ge¬
meinsam Protest erheben und alle dem Reichsgericht übermit¬
telten Akten zurückfordern . — Wenn die Entente sich nicht mit
den Urteilen zufriedengibt , dann müssen die Anklagen gegen die
Ententevcrbrecher erhoben werden , um die heuchlerische Ent¬
rüstung dieser Gesellschaft in ihrer ganzen Gemeinheit der Welt
vor Augen zu führen.

Paris , 7. Juli . Zur Freisprechung des Generals Stenger schreibt
der „Matin ' , diese Freisprechung , die noch skandalöser gemacht werde
durch die lächerliche Verurteilung des Untergebenen , werde in Frank¬

reich das Gefühl einmütiger gerechter ( I) , Entrüstung Hervorrufen.

Zur Lage in OSerschlefien.
Zu dem Zwischenfall in Venthen.

Berlin , 8. Juli . Nach einer VlättcrnielLung aus Lculhe?
gilt nach den bisherigen Untersuchungen über die letzten Ben¬
the,icr Vörjülle als Mörder des französischen Majors Mon»
talegre ein polnischer Insurgent namens Roßberg . Als Ver¬
treter des Oberpräsidenjeu ist Regiernngsrat Tidlich zur Un¬
tersuchung des Zwischenfalls in Beuthen eingetrosfeu.

Deuth «« , 7. Juli . Die Untersuchung des Mordes an dem
Major Msiitalegre ergab , daß die Kugel von der Sedanstraße
aus Roßberg gekommen ist . Der Mörder soll ein 19jähriger
Bursche , ein früherer Insurgent , sein . Die Mutter wurde ver¬
haftet , weil der Sohn flüchtig ist . Die Geiseln sind bisher
nicht sreigegcken worden.

Benthen , 7 . Juli . Heute vormittag fand die Ueberführung
der Leiche des am Montag vor der neuen Kaserne 'erschossenen
französischen Bataillonskommandeurs , Major Montalegre,
statt . An dem Zug beteiligten sich außer den hier stationier¬
ten interalliierte » Offizieren zahlreiche OfflziersaLordnunac » .-
aus den übrgen Orten des besetzten Gebiets , an der Spitze die
Generale Lerond und de Marini , sowie Sir Harald Stuart.

Um halb 11 Uhr jand in der St . Trinitatis -Pfarrkirche das
feierliche Requiem statt . Gegen halb 12 Uhr wurde der Sarg,
der mit der französischen Trikolore bedeckt war und auf einer
Lafette gefahren wurde , auf dem Kaiser Franz Joseph -Platz auf¬
gestellt , worauf die gesamten Truppen an dem Sarg vorbeimar-
schierten . Die Leiche wird vorerst nach Eleiwitz gebracht und auf
dem dortigen Militärfriedhof beigesetzt , um später nach Frank¬

reich übergeführt zu werden . Die Traucrfcier verlief in voller
Ruhe und Ordnung.

Beiithen , 7 . Juli . An Stelle des bisherigen Stadtkomman¬
danten General Lacomte Denis ist der englische Oberkomman-
dant Vauchope , der Führer der südlichen Brigade in Oberschle-
fien , zum Stadtkommandanten ernannt worden.

Beuthen , 7 . Juki . In einer Besprechung zwischen dem englischen
General , der jetzt Kommandant der Stadt Beuthen ist, und den Ver¬
tretern des Magistrats , der Stadtverordneten und der politischen Par¬
teien bedauerte der General zunächst die Ermordung des französischen

Majors . Er erwartet die Mithilfe des Magistrats und der Führer
der politischen Parteien . Wege » Freilassung der Geißeln würden als¬
bald Verhandlungen ausgenommen werden . Die Verkcbrserschwerun-
gen würden ebenfalls alsbald beseitigt werden . Auch sonst werd«
mit allen Mitteln dafür gesorgt werden , daß in Beuthen lind Um¬
gebung Ruhe und Ordnung Wiederkehr«.

Englische Truppen in Beuthen.
Beuthen , 7 . Juli . Größere Verbände englischer Truppen

sind gegen 5 Uhr hier eingetrosfen . Der Stadtkommandant und
der Kreiskontrollcur von Veuthen -Stadt veröffentlichen fol¬

gende Bekanntmachungen : Keinerlei Kundgebungen der Bür¬

gerschaft sind beim Durchmarsch der englischen Truppen gestat¬
tet . Jede Ansammlung wird erforderlichenfalls mit Waffenge¬
walt zerstreut.

Die deutschen Parteien zu dem Zwischenfall
in Beuthen.

Berlin , 8 . Juli . Blättermeldungen zufolge hat das sozial¬
demokratische Mitglied des oberschlesischen Zwölferausschusses,
Eyrus , in einem Schreiben an die I . K . schärfsten Protest ge¬
gen das Verhalten der französischen Besatzung in Beuthen an¬

läßlich der Zwischenfälle beim Einzug der englische » Truppen
erhoben . In dem Schreiben wird geschildert , in wie grausamer
Weise die französischen Soldaten die wehrlose Menge , di « zum
größten Teil aus Frauen u . Kindern bestand , mißhandelten . Auf
Grund von Aussagen von Augenzeugen wird festgestellt , daß sich
im Rücken des erschossenen französischen Majors , der von hinten
getroffen wurde , keine Demonstranten , sondern nur französische
Soldaten befunden haben . Diese Tatsache berechtige zu der

Annahme , daß der Major in unbeabsichtigter Weise von den
französischen Soldaten , die in die Menge feuerten , erschossen
worden sei . Das Protestschreiben schildert dann weiter die
bestialische Weise , in der von den Franzosen aus der Straße ver¬
haftete junge Leute mißhandelt worden feien . Auf dem Trans¬
port zum „Quartier Fach " hätten die Franzosen auf die Ge¬
fangenen mit Gummiknüppeln und Reitpeitschen eingeschlagen
und aus dem Kaserncnhof seien sie so lange mißhandelt rvc^
bis sie alle aus einem Haufen rusammengebrcchen
Eyrus , dessen Bruder sich unter den Verhafteten befindet,
schließt die Schilderung mit den Worten : Nach übereinstimmcy-
der Angabe aller von mir vernommenen Augen - und Ohrenzrü-
gen haben sich di « französischen Soldaten und Offiziere wie
wilde Tiere benommen und uneihörte ^GrauIainkeiten begangen.



Fortdauer der poluifcheu Gewalttaten.
Berlin , 8 . Juli . Nach einer Meldung des . Berliner Tageblatts"

p,ü > !n der vorige » Nacht Insurgenten in Peiskretscham eingedmngeu
»ich haben die Häuser mit Dutzende » von Handgranaten demoliert.

Die Wohnung des Rektors Ranrsiski ist voltständig ausgeplündert.

Di « Bevölkerung stirbt.
Hindenburg , 7 . Juli . Die deutsche Bevölkerung des Kreises

Hindenburg hat an die I . K . rei - g . uphisch einen Hilferuf ge-

ichiei , in dem es heißt , daß , nachdem heute die Räumung längst

uätte vollzogen sein müssen , die Zustände sich » sch in keiner

Weise gebessert haben . Di « Laudorte seien noch voll oo « Jnsur-

.jenten , die fich überall 'hie Polizeigewalt angemaßt hätten.

Selbst in Hindenburg seien Verschleppungen uud Mißhand¬

lungen von Einwohner « an der Tagesordnung . Der Trans-

vort großer Waffenmengen nach dem Kreise Hindenburg dauere

an . Der Hilferuf verlangt die sofortige Abberufung des fran¬

zösischen Kreiskontrolleurs und den Einmarsch interalliierter

Truppen und zwar lediglich Engländer oder Italiener.
Krttowitz , 7 . Juli . Die Verhandlungen des englischen Motors

Zteffeuson als Vertreter der interalliierten Kommission mit der Eisen-

»-ahnbchörde der Insurgenten begannen gestern vormittag . Die pol¬

nische Apo und die polnischen Eisenbahner weigern sich, den Bahn

bof zu verlassen und den deutschen Beamten Platz zu machen . Ge¬

nera abend in spater Stunde war es noch fraglich , ob die Insurgen¬

ten freiwillig den Bahnhof räumen würden.
Ratibor 7 , Juli . Aus der Umgebung der Stadt wird das Auf-

eeten neuer bewaffneter Banden gemeldet , die in der alten Weise die

üentschgesiimte Bevölkerung terrorisieren , mißhandeln und verschleppen.

Die Räumung.
Oppeln , 7 . Juli . Seit dem 6 . Juli besteht für die Ein-

>,»d Ausreise von und nach Oberschlesien wieder der Paßzwang,

wie er vor dem oberschlesischen Ausstand eingesührt war . Die

Pässe müssen also wieder das französische Visum tragen.

Kattowih , 7 . Juli . Die Uebergabe des Bahnhofs hat sich

bis -t Uhr nachmittags verzögert und erfolgte in Gegenwart
ines interalliierten Kommandos , von Vertretern der deutschen

Eisenbahn , sowie der früheren polnischen Eisenbahnbehörde.

Abends um 6.13 Uhr soll der erste Schnellzug aus Berlin den

Bahnhof Kattowitz erreichen . Der gesamte Güter - und Neben-

betrieb ist seit 4 Uhr wieder ausgenommen.
Eine holländische Stimme

über die obesschlesische Drage.
Breslau , 7 . Juli . Die Lösung der oberschlesischen Frage treibt

der Gntschcikung zu . Die ausländische Presse beschäftigt sich bereit?

mgohend mit der beve fliehenden Entscheidung des Obersten Rats.

EL ist erklärlich , daß die französische Pr,ff . die polnischen A " sv-,üche

restlos erfüllt wissen will wäli -ne in der englischen » ud zum Tut

mch in der französischen Presse die deutschen Ansprüche in gewissem

Umfange als berechtigt anerkannt werden . Beachtenswert ist die Aus¬

lassung des Berliner Vertreters des „ Rieuwe Rottrrdnmschen Cou-

rants , die zunächst auf die Sauktionsftag « eingeht . Der Bericht be¬

schäftigt sich dann mit dem polnischen Aufstand in Oberschlestcn , der

die Besitzergreifung des Industriegebiets zum Ziel hatte . Pie inter¬

alliierte Kommission in Oppeln hofft , nach Ansicht des holländischen

Journalisten , ihre Pflicht zu erfüllen , die darin bestanden hätte , die

Polen sofort aus Oberfchlesie » wieder hinauszuwerfen . Diese Unter¬

lassung sei di « einzige Gegenleistung der Verbündeten aus die An¬

nahme des Ultimatums durch Deutschland . Der Berichterstatter läßt

dem deutschen Selbstschutz volle Gerechtigkeit widerfahren , der nur

deshalb entstanden sei, weil die deutsche Bevölkerung wehrlos der

Willkür der polnischen Banden ausgeliefert wurde . Tann heißt es

weiter , die Behandlung , welche Deutschland in der oberschlesischen

Frage erfahre , sei in hohem Maße ungerecht . Sie sei, auf hollän¬

disch gesagt , sehr gemein . Das klinge sogar deutschgesinnt . Aber

müsse man denn die Wahrheit verschweigen , weil sie diesmal für

Deutschland sei ? Das wäre eine Verletzung der Sachlichkeit . Uebrt-

geus fänden auch die Engländer die Behandlung ungerecht . Sie

könnten oder wollten aus verschiedenen Gründen nur nicht dagegen

austrcten.

Zur lmsnErttgen La§2.
Die Wiederau,nähme

der Lentsch-chitiefischen Deziehurrgen.
' DrMn , 7 . Juli . Der bisherige inoffizielle Vertreter der

chinesischen Regierung in Berlin , Dr . Chang -Pün -Kai , ist zum

Geschäftsträger ernannt worden . Gleichzeitig Hot die deutsche

Regierung ihren bisherigen inoffiziellen Vertreter in Peking,

G - sandtschastsrat Dr . v . Borch , zum Geschäftsträger bestellt.

Eine deutsche Anleihe in Amerika?
BerUn , 7 . Juli . In Washingtoner Finanzrreijen zirkuliert,

w e die „Chicago Tribüne " meldet , das Gerücht , daß Deutsch¬

land am nächsten Samstag Verhandlungen über Ausnahme

einer Anleihe eröffnen wird . Man glaubt , Deutschland wün¬

sche, daß die in Amerika beschlagnahmten deutschen Güter der

Aufsicht eines deutschen und amerikanischen Kuratoriums über¬

leben werden , das ebenfalls ernannt werden soll . Diesem

würde die Aufnahme einer Anleihe von 8VS Mill . Dollar gestat¬

tet , welche durch Privatbanken garantiert werden soll . Deutsch¬

land soll bereits die Zustimmung verschiedener Banken und

deutscher Eigentümer erhalten haben , seien Güter in Ame¬

rika beschlagnahmt worden sind . Die Bankiers seien dies r Lö¬

sung nicht abgeneigt unter der Voraussetzung , daß die Finanz¬

operationen zur Basis den Dollar und nicht die deutsche Mark

haben . Der Fortgang der Verhandlungen hängt natürlich von

der Haltung der Washingtoner Negierung ab . Die Verwen¬

dung des beschlagnahmten deutschen Eigentums in de » Verei¬

nigten Staaten als Unterlage für deutsche Anleihen ist schon

länger erwogen worden . Vorbedingung wäre : die Genehmi¬

gung Ser Reparationskommission.
Nach der Annahme der Frledeusresolutiou

in Amerika.
Rewuork , 6 . Juli . (Durch Fnnkspruch .s Wie die „Newhork

aus Washington meidet , hatten Hartung und Hnahes eine

Besprechung über die durch die Annahme der Frtcdenslefllution ge¬

schaffene Lage . Wre berichtet wird , arbeitet Hughes an einem Ver-

Amttiche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Regierung des ScknvarzwaldkreiseS bat am 2 . Juli 1921 bi«

Wabl des Assistenten bei der OriSkrankenkafse Leutkirch , August Wein¬

land , zum Ortsvorsteher der Gemeinde Bergorie bestätigt.
Calw , 6 . Juli 1921 . Oberamt : -Gös.

trag , der die mannigfachen sich aus dem Friede » ergebenden deutsch¬

amerikanischen Probleme z»r Erledigung bringt . Es wurde klar ge¬

stellt , daß der Vertrag alle aus den « Waffenstillstand und dem Ver¬

sailler Vertrag sich ergebenden amerikanischen Rechte und Interessen

zu schützen habe . — Selbstverständlich , denn umsonst führt der Hau¬

st'e doch keinen Krieg . Und überdies ist eS zu schön , die deutschen

'' andeisschiffahrtseinrichtungen einzustecken.

Wiederbeginn der polnische » Hetze in Wilna.
Kowno , 7 . Juli . Litauische Zeitungen melden auf Grund

zuverlässiger Nachrichten aus Wilna , daß die Polen in Erwar¬

tung des Rücktritts Seligowskis ein neues Abenteuer vorberei-

! ten , an dessen Spitze sich der Adjutant Seligowskis , Haupt¬

mann Pristor , ein Vertrauter Pilsudskys , stellen soll . Nach Li¬

tauen werden Agenten entsandt , um die polnischen Einwohner

zu einen « Aufstand uufzustacheln und auf diese Weise einen

Grund z» m Appell an die polnische Hilfe zu schaffen.

Englische Vorschläge zu einer Verständigung
zwischen 3 -rplM und den Angelsachsen.

London , 8 . Juli . Lloyd George erklärte im Unterhaus , er bosfe

bald , vielleicht schon ain Montag , in der Lage zu sein , über den eng¬

lisch-japanischen Vertrag eine Erklärung abzugeben . Der Zeiipunkt

dieser Erklärung hänge von den Antworten ab , die von den Ber¬

einigten Staaten und Japan erwartet werden . Im gegenwärtigen

Augenblick wurde eine öffentliche EMirung möglicherweise dem Er¬
folg der Berhandl - ngen nachteilig Md — Man fleht , England tut

nichts mehr ohne Erlaubnis Amerikas.

Washington , 7 . Juli . Nach dem hiesigen Berichterstatter des

„Philadelphia Public Ledger " hat die britische Regierung der

amerikanischen Regierung Vorschläge gemacht , um eine Verstän¬

digung der drei Großmächte Großbritannien , Japan und Ver¬

einigte Staaten im Stillen Ozean herbeizuführen . Derselbe

Berichterstatter bemerkt dazu , daß die englische » Vorschläge aus

dem diplomatischen Weg übermittelt wurden und soinit durch¬

aus amtlichen Charakter tragen . Sie unterlägen zur Zeit der

Prüfung durch die Regierung in Washington.
Die GKrmrg in Zndken.

London , 7 . Juli . Nach einer amtlichen Meldung ist cs in Aligarh

(Indien ) anläßlich eines politischen Prozesses zu Unruhen gekom¬
men , Dos Boltrelamt uud andere Gebäude ivnrden niedergebrannt.

O brere Personen wurden getötet . Polizei wurde nach Aligarh ent¬

sandt.

Englische Gsschiistsgesinnung
auch aus geistigem Gebiete.

London , 7 . Juli . Auf dem 2 . .Kongreß der Universitäten des

Britischen Reichs , der vorgestem in Oxford eröffnet wurde , hielt Lord

Curzon als Kanzler der Universität Oxford eine Rede , in der er

sagte , der Krieg , der das Gespenst des deutschen Militarismus ver¬

scheucht habe , habe auch mindestens für de» Augenblick die Koirkur-

renz der deutsche » Universitäteu besettigt . Eine bessere Gelegenheit

biete sich nicht für .England , den leeren Platz einzunehmen . Die Auf¬

gabe sei dringend und man müsse sich ihr unverzüglich widmen . —

Das ist nämlich mit auch der tiefere Grund , warum England uns

vernichten . wollt «, wir wären den Engländern zu gescheit geworden,

und die deutsche Kultur hotte die englische in der Welt überflügelt.

Die irische Frage.
London , 7 . Juli . Die Blätter meiden , daß General Smuts ge¬

stern früh nach London zurückgckeyrt ist. Im Laufe des gestriaen

vormittags wurde in Downing -Street eine Konferenz abgehalten.

Der allgemeine Eindruck ist, daß befriedigende Fortschritte gemacht

wurden . Inzwischen wird ans Irland gemeldet , daß die Sinn-

Feiner eine Reihe neuer Ueberfälle ausgeführt habe » . In der Graf¬

schaft Throne hielten 109 bewaffnete Männer eilten Eiseabahnzug an

und steckten ihn in Brand.
RegierungszufchUffe

au die amerikanische » Eisenbahnen.
London , 8 . Juki . Wie Reuter au Washington meldet , teilte

Schatzsekretär Mellon gestern mit , daß die Eisenbahngesellfchaften im

nächsten Jahr von der Regierung einen neuen Vorschuß in Höh«

von 509 Millionen Dollar erhalten sollen.

Schwere KrW in der russischen Textilindustrie.
Kopenhagen , 6 Juli . „Politiken " meldet aus Reval : „Vkanomit-

schcskaja " bringt einen Alarmartikel , in dem es heißt , daß dt« rus¬

sische Textilindustrie vor der Gefahr stehe , auf lange Zeit hinaus

vollständig gelähmt zu werde », da der Ertrag an Hanf , Flachs,

Wolle und Baumwolle im kommenden Jahr im günstioste » Fall

38ü(, des Verbrauchs der russischen Bevölkerung cmsmachen werde.
Zurzeit befänden sich in ganz Rußland nur 5699 Tonnen Flachs.

Des «s>rverde der bolfchcrioWschLn Vertretung
gegen die Ausweisung emes rujfijr.-ra Agenten

aus Bayern.
Berlin , 8 . Juli . In der Angelegenheit des russischen Pro¬

testes gegen die Ausweisung des russischen Volksbeauftragten

Kresttnski und seines Sekretärs aus Bayern hat laut „Deutscher

Allgemeiner Zeitung " die Reichsregicrung eine Feststellung des

Tatbestandes veranlaßt.
Der Streik der Berliner Gemerndearbeiter

beschlösse».
Berlin , 8 . Juli . Das Gesamtergebnis der Urabstimmmrg über

den Sympathiestreik der städtischen Arbeiter zur Unterstützung der

mSsiändigen Gutsarbeiter hat Li) 786 für und 10 353 Slinrmen gegen

den Streik ergeben . Die 3000 Funktionäre der städtischen Arbeiter

nahmen gestern abend nach Mündiger Debatte folgende Resolution

an : Der Streik der städtischen Arbeiter ist hiermit für Freitag , de»

8 . Juli , erklärt . Ec tritt aber erst in Kraft , wenn das Ergebnis der

, Verhandlungen der Stadtverordneten bekannt ist. Sollt« di; M,.
I mit d«n Bedinguirgen , die der Magistrat stellt, eiüvrchaM

k'ei» "so werden di« 'übrigen städtische» Arbeiter nicht in dm Nm,
treten Sollt «» die Gutsarbeiter nicht mit den Bedingungen,st.
verstemdelt sein, so würde dir sofort gebildete Streikleitung der M,
s^ ffer- und Elektrizitätsarbeiter alle weiteren Maßnahmen ergreif« ,

Berlin 7 Juli . Die drei sozialistischen Fraktionen der
Stadtverordnetenversammlung einigten sich aus einen Antrag,
n.7 den ausständige « städtischen Gutsarbeiter » ein« tllproM-
tia . Lohn, »läge gewährt und Mitbestimmungsrecht berviW,

Vertreter der GewrrtsüMen stimmten zu und wollen ist
di « Wiederausnahme der Arbeit eintreten . Der von dem K-
tcklnst der sozialistischen Fraktionen en Kenntnis gesetzte Oder-

M « - - «- » - - « — - E « -
des Magistrats - in.

Pie Konfere ».
(ZCN.s Stuttgart , 6.

MeMtnister der de» !
t ^ MMer Dr . Hermei

ü, Stutlaa, ' l> "

Deutscher Optimismus
bezüglich der sranz 'üsischeu Hetzpropaganda.v «».. <« «» - . ----- . . "
Berlin , 8. Juli . Die Film -Oberprüfungsstelle hat den' b«M , -

langst sreiaegsüenrn Fremde,fleaionär -Mm „Dl . w,

- .lcn'bsc nähere Mitt,

Magen auf dem Gebi
rndmch'chaft machen.
mSiag ad.' iid hier cintrc!

T

(ZW .) Stuttgart , 6.
Lal - und Klauenseuche

DPcichkMge,!, so daß »
rfl Z8 Gehöften verseuch!

Meis 5, im Jagstkrei

längst sreigegeüenrn Fremdenlegionär -Film „Die Flucht a^
dem Heere der Heimatlosen " auf französische Vorstellungenhl,
verboten . — Die Blätter hoffen , daß man nun auch in FM
reich den Vorstellungen des Auswärtigen Amts Gehör jchr«!
und die Hetzfilme gegen Deutschland verbietet.

Verschwundene Bürgermeister.
(SCB .) Aus Baben , 7 . Jul :. lieber das Verbleibe :: ^

beiden  in Heidelberg spurlos verschwundenen Bürge:

nieister  hat man noch keine Anhaltspunkte . Die Stadt HerfordU

10OOS . ek Belohnung für die Auffindung des OberbürgermHa»

Busse ausgesetzt , der von Stuttgart , wo er dem Stüdteiag anwohnd,

nach Heidelberg gekommen ist. Buffe ist 55 Jahre alt , BürgemeP
Werner 4-2 Jahre . Nachdem bis jetzt alles Suchen vergebens mi,

nimmt man an , daß die beiden Herren einem Verbrechen zum Ly:

gefallen sind . Seit einigen Tagen ist außerdem ein 27 Jahre om

Kaufmann . Horst Horn aus Berlin , verschwunden.

Calw , den8. Juli 1921
Dienstnachricht.

Dst Obcrpostdirektion Stuttgart hat die PostbetriedsaUmt«
Emma Beutler,  Ealw , auf Ansuchen entlassen

Hekdekbeerernte.
Die Heldslbeerernte im Bezirk Calw ist in vollem GM.

Tagtäglich ziehen Kinder und Erwachsene in de» Wald, um di«

prächtigen Beeren zu sammeln und einen Vorrat von süßer Äq«

einzutun . Im allgemeinen fällt die Ernte sehr reichlich aus öl

ist eine wahre Pracht , ivenn man die kleinen Sträuchlein mi! d»

schwarzen Beeren vollbehangen sieht . Der Preis für die begchck»

Früchte ist ziemlich hoch . Für das Pfund «verdrn zurzeit 2,40 .L fl-

zahlt , ein Preis , bei dein die Sammler sehr gut auf ihre Rcchimi

komme » und ein schönes Stück Geld verdienen.

Die Ernteaussichten in Wiieitembekg-
Nach den Mitteilungen des Stat . Landesamt ist der Staad dü

Wintergetreides schön . Die Aehrcii stehen voll mrd hoch, so daß c«

befriedigende Körner - und Strobernte zu erwarte » ist. LsgttMtz,

sowie Brand und Rost machen sich nur vereinzelt bemerkbar. A

Gegenden , in denen die Trockenheit -besonders stark ist, wird .Rokch

befürchtet . In milderen Gegenden ist die Etnhetmsung der Winta-

gerste im Gange oder sogar beendet . Weniger befriedigt infolgk d»

Trockenheit das Sommergetreide : namentlich der Haber ist in d«

Entwicklung zurück, auch leidet er vielfach durch Unkraut Wnihj

und die Fritfliege , so daß manche Haberfelder grün abgemD >«r-

den müssen . In der Gerste tritt da und dort die StretsenkranV

auf , doch steht sie besser als der Haber . Die Kartoffeln und die lu¬

stigen Wurzelgewächse haben sich bis jetzt befriedigend entwickelt. J>

manchen Zuckerri !l"->ckelbem treten dt « Engerlinge schädigenda»s-

In den Hopfenaittagen ist nicht selten Schaden durch Blattläuse «uü

die Schwärze zu beobachten . Bei der Heuernte ist die Meng«

dem Mittel geblieben . Die Güte des Heus befriedigt sehr, der NÄ-

wuchs ans Wiesen und Kleefeldern leidet durch Trockenheit, s« ^1

dort bereits der Heustock in Angriff genommen werden muß und wl

einer Futtcrkiiappheit oder Futternot zu rechnen ist. Die LbM-

sichten entsprechen nicht der reichen Blüte , da vielfach die KW

infolge der Trockenheit stark abgefallen sind . Der Stand der E

bäume ist verschieden , auf der Höhe besser als tu den Tälern . N

Landesdurchschnitt wird in Aepfeln kaum eine mittlere , in Mn>a

nur eine mittlere bts geringe Ernte zu erwarten sei». Der Sie

der Weinberge ist bis jetzt befriedigend . Die Feldmäuse s>

in verschiedenen Gegenden stärker bemerkbar , so daß mit "

geringen Schaden in den Fruchtfeldern zu rechnen ist. Durch

ist am 28 . — 30 . Juni und 4 . und 5 . Juli in 19 OberamtM

Schaden in teilweise schwerem und «nSqebreitetem Maße entsteM

DiehmSchte . ^
In Aalen «vor Schweine -' und Schafmarkt . Erstem»

89 Miichschweine zugeflihck . Preise pro Paar M - § Ä>F-

kauft wurden 27 Stück . Dem Schafmarkt waren 292 Stück

zugeiriebe » . Verkauft wurden 17 Göltschafe (Preis pro Paar K

Mark ) , 14 Hammel ( Preis pro Paar 850 .L ) . 50  Jährlinge (H»»

Pro Paar 765 „M und 12 Brockschafe (Preis Pro Paar «

Der Markt war schwach befahren und zeigt « bei smkendeil Plüstl

einen flauen Geschäftsgang . — Dem Viehmarkt in KirchHeime s

Ware « zugeführt : 44 Farren , Preis 5510 - 11100 . « P-r StSL»
./A per Stück,
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Der Kai
Erzählung

„U kann Bollrath
:: N kannst «s . Gib
ch«? teuflische« Will,

.Reize mich nicht m
W Ä will nichts
deines Manne» Todes » '
>>r dennoch."

.Dm Mörder mein
Dnvtgnot wandte sch
i erregte, verzweiselr
Der Anblick schien ii
n dir Stirn und sagt
Ae: hör« mich an.

UM asten Mannes . >

Ochsen und Stiere , Preis 3400 —13 000

Preis 4500 - 10 500 . «i per Stück . 196 Rinder und

^neh ) , Preis 2600 - 11000 . « p . Stuck , IS Kälber , Preis -
Mark per Stück , 306 Mischschweine . Preis 400 - SM F - ^ ^

34 Läuferschweine , Preis 750 - 1000 .47. per Stück Der Handel

«n bcioen Teilen lebhaft . - Dem Viehmarkt in Lang - » - »

^nsgesm .'tt 95 Stück zugcführt . Niederster und höchster ö
Farren 23D0 - 4Ü55, bei FarreMtbem 2500 - 2605 , bei M

bis 3500 , bei Kalbes » 5000 - 8500 . bei Jungrinbern iülXl- .'M ' !

^amtnm ' oü bei einem Verkauf von 36 Stück 131S4S . ,
MuEmMiches Wetter am Samstag und

Die Luftdruckverteilung ,st sich gleich geblieben. Am k
und Sonntag ist warmes und . abgesehen von -imM
trockenes Wetter zu erwarten.
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sie Me Glück erblick
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sinn' ich deine

besitzest, jo gibt e>
dieses Wesen wtrd

was du mir a
willst du sage:

'öst jagte dir vorhin



"! ist. SM hi. V,„j. Sie Kottfere». oee Ernöhrungsmirttster.
istrat Mt , MeckWil ,« » > Stuttgart , 6 . Juli . Wie wir « fahren , werden die Er-
kn nicht ch in» 1 .-zmtntster der deutschen Länder , an ihrer Spitze Retchsernüh-

' minister Dr. Hermes, den kommenden Freitag zu sachlichen Be-
ii' Aut «<!e,i benützen . Am Samstag soll ein Ausflug , nach

^ dortigen Landwirtschaftlichen Höch¬
st werden . Dabei wird Professor

, nähere Mitteilungen üb « sein « wissenschaftlichen Unter-
auf dem Gebiete der Steigerung der Produktion in der

Wimirtschast mache» . Dr . Hermes wird voraussichtlich am Don-
übend hier cintrcffen.

Tierseuchenstand.
MB .) Lttittgart , 6 . Juli . Nach den amtlichen Berichten ist die

und Klauenseuche bis zu Beginn dieses Monats weiter stark

üiMkMM , so dasi nur noch 16 Oberämter mit 23 Gemeinden
«ü B Mäste » verseucht sind . Im Neckarkreis sind 2 . im Schwarz --
Mrei » 5, im Iagsikrsis 7 und im Donoukreis S Gemeinden von
ta Zeuibe bekoffen . Die Pferderäude erstreckt sich auf 11 Oberämter
«!t 13 Gemeinde», die Schafräude auf 16 Oberämter mit 32 Ge¬
mieden.
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Preis für die begehrte»
»erden zurzeit 2,46 L dr-
)r gut ans ihre Rcchmi
»en.
Bücitemberg-
deSamt ist der Stand de!
soll und hoch, so daß tlt! I
erwarten ist. Lag» j ^ ^ delte ausführlich die Pflanzung und Wiege des Baumes,

vereinzelt bemerkbar. wichtige Sortenwahl . Er zeigte, . daß be.i
;rs stark ist, wird .Aokch i ^ üger Sortenwahl ein Erfolg nicht ausbleibcn kann und das,
Etnbetmsung der Wiat» namentlichU- auf der Markung schon vorhandenen

üger befriedigt infolgc du t ^ ldibaren Bäume vermehrt werden sollen . Die Erfahrungen
Ich der Haber ist in d« Mbauverelns  sollen in jeder Hinsicht verwertet nc . den.
durch Unkraut MnÄ , ki»e Aufzählung der fü , nsern Boden passenden Sorten er-

Lirbenzell, 7. Juli . Sitzung des Kemeinderats.
«lösend 11 Mitglieder . Da zuerst eine Armensache zu behän¬
dst', war, ist Stadtpfarrer Sandberger zugezogen . — Hierauf

ergibt Badbesitzer Höfer  einen Betrag von 866 »<t , von
Ken seines Hauses gestiftet , der dem Fonds für Kriegsbe¬
schädigte zugewtesen werden soll . — Mit den Vorarbeiten zur
Aufstellung des Kriegerdenkmals  ist begonnen,
Wdrm di« Bau - und Bergdirektion die Genehmigung zur Auf-
Mung desselben in dem , dem Staat gehörigen Friedhof erteilt
Hut. Die Einweihung wird in etwa 4 Wochen statisinden kcn-
m - Auf Anfrage der Bauleitung des Schulhausncubaus,
ob in dem aus Eisenbeton zu erstellenden Turnsaal etwaige
Lsrkehrungen zur Anbringung von Geräten gewünscht werden,
belichtet der Ecmeinderat Wlmlc . — Der Vorsitzende gibt so¬
dann einen Bericht über den Stand des Kur - und Vade -
«esens  und kann die erfreuliche Mitteilung machen , das , der
Lchi-b ein äußerst guter ist . Der Frsmdenbesuch hat gegenüber
den Bocjahrcn viel früher eingesetzt . Es wurde deshalb , um
'beu Fremden etwas zu bieten , beschlossen , schon von dieser
Nabe ab neben dem Sonntagskonzert an zwei Werktagen
Mudkonzsrte in den Kuranlagen geben zu lassen.

Mnkech , 6. Juli . Am vergangenen Sonntag hielt der Be-
sickobstbauverein im Nathans eine sehr gut besuchte Vertan : ,n-
dmz ab . Der Vcreinsvorsiand , Obervräzeptsr Bäuchlc,
»ies auf die große Wichtigkeit des Obstbaus hin und gab so-
dam treffliche Ratschläge , wie auch in rauheren Gegenden ein
Mtbau möglich gemacht werden könne . Er hat die sichere
Mr -wgimg , daß auch in hiesiger Gemeinde mit Nutzen Obst-
tm getrieben werden könne , sofern der richtige Weg xinge-
Wge » werde . Oberamtsbaumwart Widmann  hielt sodann
eigen Nortrag über den Obstbau  im allgemeinen . Er
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en von einigen

«ste großes Interesse. In warmen Worten empfabl Kauf¬

mann Kriecht den Aul,au von Vecrenobst . Die Pflanzung d -s
Beerenobstes sei sehr einfach , jede Gegend seM für diese Früchte
geeignet und fast jedes Jahr sei auf eine gute Ernte zu hof¬
fen. Die Bereitung von Beerenwein und Beerenmost wurde
nach sehr guten und erprobten Rezepten aufs beste befürwortet.
An die Vorträge schloß sich eine lebhafte und interessante Erör-
r 'nu Ausführungen der Redner fielen ,,uf r̂ucht-
baren Boden und riefen mehrere Anfragen hervor . Das In¬
teresse für den Obstbau wurde wachgerufen und es ist mit Ge¬
wißheit c nzunehmen , daß der Obstbau auch bei uns neue Föo
derung und Anregung erfahre » hat . Es war erfreulich, daß
viele junge Leute die Versammlung besuchten! von ihnen ist zu
erwarten , daß sie die erhaltenen Aufklärungen in die Tat Um¬
sehen werden . Eine große Zahl der Anwesenden trat dem Be-
zirksobstbauverein bei.

Dad Teiuach, 8. JuU . Wie wir hören , wird das Ja¬
kobi fest  nach achtjähriger Pause wieder abgehalten werden,
in Verbindung mit „Hahnentanz ", Volkstrachtenaufzug , Bau-
ermvett« »"-'' und anderen Volksbelustigungen.

(S (W .) Stuttgart . 6 . Juli . Auf einer Versammlung von Ver¬
tretern der Stadtverwaltung , staatlicher Behörden und der Organisa¬
tionen der Landwirtschaft , Händler und Metzger wurde über die
Frage des Stuttgarter Schlachtviehmarkts  gespro¬
chen und wie dessen Bedeutung als Landes,zentralvichmackt gesteigert
werden könnte . Bürgermeister Dr . Dollinger gab einen Uebcrblick
über die Entwicklung der Verhältnisse auf dem hiesigen Schlachtvieh-
malkt . Ter Vorsitzende des Bundes Deutscher Viehhändler , Daniel-
Koblenz ', sagte die Unterstützung des Stuttgarter Viehmarktes zu und
meinte , der Höhepunkt der Fleischpreise sei überschritten . Zum
Schluß wurde eine Entschließung angenommen , in der erklärt wird:
Die Erhaltung großer wöchentlicher Schlachtviehmärkt « in Stuttgart
als Umschlazplatz nach answärts liegt auch im Falle völliger Frei¬
gabe der Ausfuhr im Interesse der Landwirtschaft , des einheimischen
wie des außerwürttembergischen Viehhandelz und der Metzgerschaft.
Der Schlachtviehmarkt von Stuttgart steht unter den 36 bedeutendsten
Virhmärkte » Deutschlands , was Zufuhr . Verbrauch und Absatz an¬
belangt , an 3 . Stelle , hinter Berlin und München . Ihn an dieser
Stelle zu erhalten , liegt im Interesse aller an der Schlachivieher-
zeugung und am Schlachtvichbandel interessierten Kreise.

(SEB .l Baihingen a . E ., 7 . Juli . Das Postflugzeug
Varis — Warschau  mußte hier notlauden  und wurde schwer
beschädigt . Die Insassen forderten ganz unverfroren , mau möge
den Schnellzug nach Mühlacker für sie Hallen lassen . Der Vahahe --
dienstete schlug die Forderung ab und die Herrschaften beqnemien sich
schließlich , den Pcrsonenzug zu benützen.

(SCB ) Frevdenstadt , 7 . Juli . Die Stadtgcmeinde Freuden¬
stadt erzielte bei ihrem letzten Stammholzverkauf  l -,47,4
Prozent des Taxpreises . Zum Verkauf kamen 1667 Festmeter
Langholz (Fichten und Tannen ) und 114 Festmeter Sägholz.
Das Eesamiausbot betrug 146 282 ^ i , der Erlös war 361888 °<t.

(SCB .) Wasseralfingen , 7 . Juli . Bei einer nächtlichen Streife
auf dem hiesigen Bahnhof , wo in letzter Zeit öfters Eisenbahnwagen
beraubtt wurden ^ wurde .der Letter der Ue.berwackungSstrlle tnAaleuzur
Bekämpfung des Diebstahls bei der Eisenbahn , Elseubahniekretär
J l' g, von einem in der Dunkelheit unbekannt entkommenen Man »,
der von dem Beamien angerusen wurde , durch zwei Schüsse schwer
verletzt . Der Verletzte und der ihm zu Hilfe eilende Zugführer Fritz
haben dem Täter einige Schüsse nachgesandt , die aber ihr Ziel ver¬
fehlte » .

Kirchliche Nachrichterr.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag , 16 . Juli . 7 . Sout . n . Dr . Vom Turm : 33 . Früh«
gottesdteusi : 8 Uhr Stadtpfarrverw . Josenhans , HauplgotteSdienst
9tz - Uhw Predigtlicd 415 Mir nach , spricht Christus . Predigt Dekan
Zeller . Das Opfer ist für den Kirchenbau in Hausen bet Tuttlingen
und Ochsenwang bei Kirchheim bestimmt . 10 )4 Uhr Sonntagsschule,
2 Uhr Bezirksfest des Ev . Volksbundes im Wald oberhalb des Stabt-
Parkes an der Straße nach Zavelstein.

Donnex ^ ag . Bibelstunde Stadtpfarrverw . Josenhans.
KatholischerGottesdienst.

Sonntag , 16 . Juli . 8 Uhr Frühmesse , >416 Uhr Predigt Mist
Amt . 2 Uhr Andacht.

Montag . 8 Uhr Gottesdienst in Bad Liebcnzell.
Mittwoch . )49 Uhr Gottesdienst in Bad Teinach.
Beichtgelegen heit  Samstag von 4— 5 Uhr nachmittag-

und Sonntag früh von 7 Uhr an.

Gottesdienst der Mcthodtstrngemeinde.
Sonntag , 10 . Juli . 1410 Uhr Predigt Flößer , 11 Uhr Sonntag-

schule , 8 Uhr Predigt Raichle.
Mittwoch , 8X Ubr Bibelstnude Flößer.
Stammheim . ^- 16 Uhr Predigt Raichle , )4 2 Uhr Predigt Barth.
Mittwoch , 8 )4 Uhr Bibelssnnde Raichle . /

Sprechsaal.
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen über¬

nimmt di « Schrtftleitung nur die preßgesehliche Verantwortung.

Zum Verbot des Desrensammelns.
Lieber Amtsgenossel Da ich Deinen streitbaren Geist kenne , will

ich Dir gleich zu Anfang sagen , daß dieses mein erstes und le ' ttes
Wort in dieser Sache ist . Deine freiheittricfendcn Ausfuhr : ! »: u
über diese Frage werden vielfach auf einen empfänglichen Boden ge¬
fallen sein und mancher wird Dir im stillen ein Lobopfer dargebracht
haben . Doch nun zum Kern der Sache , wenn Du Deine Forde¬
rungen nur für waldbcsihlose Nachbargemeinden oder meinetwegen
auch noch für sämtliche Vezirksangehörigeu erhoben hättest , so wären
sie zur Not noch annehmbar , aber nachdem Du das Tor der Frei¬
heit nun einmal so weit öffnen willst , hast Du jedenfalls keine Ein¬
schränkungen mehr im Sinn und heißt die hundert «, die täglich an-
anderen Bezirken , aus Baden oder sonst aus weiter Ferne herein-
kommcn , um sich ihren Bedarf von diesem WildgewüchS zu holen,
herzlich willkommen . Der Andrang von „Auswärtigen " im weiteren
Sin » ist tatsächlich so groß , daß die Bewohner einer Nachbarge»
meind «, die auch keinen Heidelbeerwuchs hat und in früheren Jahren
sehr gegen das Verbot war , geradezu baten , es möchte wieder ver¬
boten werden , sonst kommen sie überhaupt zu keinen Heidelbeeren
mehr , denn die Fremde » sind vielfach so frech und unverschämt , daß
sich die Einheimischen vor ihnen ducken müssen , gegen diese Aus¬
wüchse richten sich die Verbote in der Hauptsache . Und wie wäre eS
lieber Amtsgenosse , wenn Dein Schuß nach hinten los ginge und die
Markungsgrenzunkundigcn im nächsten Herbst Gelüsten nach Deinen
Aepfeln und Kartoffeln bekämen ? Wie würdest Du dann froh sein,
wenn Di > ßie Gesetze , Gebote und Verbote , die Du jetzt nicht be¬
sonders leiden magst — ich mag sie auch nicht alle — zu Hilfe neh¬
men könntest . Also mehr Freiheit und mehr Ordnung . Mit auf¬
richtigem Gruß Dein AmtSgenosse im Heidelbeergau.

Für die Schriftleltung verantwortlich : Otto Seltmann,  Calw.
Druck nnd Verlag der A . Oelschlkger 'schen Buchdruckerei , Calw.

ß Der Kampf im Spessart.
Erzählung von Levin  Schücking.

kann Bollrath nicht retten , er wird es nicht wollen,
' dg klmnst es. Elb deinen schrecklichen, schurkischenVorsatz,

teuflischen Willen auf ."
Heize mich nicht mit solchen Worten ! es ist geuug , daß du

Ich will nicht! Wohl denn, so höre : Du bist es , die
Manne» Todesurteil unterschreibt, nnd nachher folgst du

«ii dennoch."
He" Mörder meines Mannes ? Nimmermehr !"
Diwtgnot wandte sich und schaute eine Weile auf die furcht-
l erregte, verzweifelnde Frau nieder.
Der Anblick schien ihn zu erweichen : er fuhr mit der Hand
" ^ Ttirn und sagte halblaut : „Suchen wir Frieden , Mar-
Mi höre mich an. Ich dürste nicht nach dem Blut dieses

Me» alten Mannes , bet meiner Ehre nicht! Mag er leben!
l «uch wir wollen leben , zusammen leben , denn anders fasse

e Leben„un einmal nicht! Laß uns darüber einig mer-
«»lg noch in dieser Stunde , damit alles abgetan sei, was

Ctreit zwischen uns entbrennen lassen könnte. Du
für dag Glück deiner Zukunft , für dein Los , wenn du

^ " "veriranst: das ist bitter , cs ist demütigend für mich.
^ ^ mich so, wie ich dich, so würde kein Raum für solche

hl»!? in deinem Herzen sein, du würdest in einer Zn-
^ die Freiheit gäbe, uns ganz anzugehören , nur

M ^ erblicken und vertrauend dem Manne folgen.
- ^ ^ weißt, daß du seine ganze Seele besitzest. Sei es

Wenn ich deine ganze Seele nicht besitze, so wie du die
di « !

besitzt j» gibt es ein Wesen wenigstens , was sie besitzt,
st--,? " wird die Macht haben , dich zu dem zu be-

^ was du mir abschlägst."
Est du sagen ?" rief Marcelline aus.

^ ,agic dir vorhin, daß ich die Macht habe , dich zu zwin¬

gen, mir zu folgen . Ich drückte mich verkehrt aus . Nicht in
meiner Hand liegt diese Macht , es ist ein anderes Wesen , das
dich sich nachzuziehen vermag —"

„Wen , o mein Eott , wen kannst du meinen ? "
„Branche ich dir das noch zu sagen ? Ich meine Leopold !"
„Leopold l" fuhr Frau Marcelline empor, sich straks- ausrich¬

tend und die Hand nach Duvignot ausstreckend. „Leopold —
was ist mit meinem Kinde, was weißt du von meinem Kinde?
Rede , rede, was ist mit ihm, wo ist es ?"

„Es ist in Frankreich !"
„In Frankreich ? In deinem Lande ?"
„In meinem Lande , in meiner Heimat , in der Bretagne,

wohl gehütet , wohl aufbewahrt I"
„In deinem Laude — und da ist Leopold I Und dae sagst

du mir erst heute, erst jetzt! O du belügst mich, du entsetzlicher
Mensch !"

„Ich spreche die Wahrheit I"
„Es kann nicht wahr sein, es kann nicht sein . Wie könnte

Benedicte , nachdem sie das Kind enisiihrt , es nach Frankreich,
in deine Gewalt gebracht haben ?"

„Behaupte ich das ? Aber könnten meine Nachforschungen
nach dem geraubte » Knaben nickt erfolgreicher und glücklicher
gewesen sein als die deinen ? Könnte es mir nicht gelungen
sein, ihn aufzufinden , und ihn, meinen Sohn , mein Eigen , das
nach allen Gesetzen der Natur mir gehörte , dann in meiner
Heimat in Sicherheit zu bringen und mir als einen teuren
Schatz, als mein Liebstes da zu bergen ?"

„Das — das sollte die Wahrheit sein, das behauptest du?"
„Ich behaupte es. ich schwöre es dir , daß das Kind in mei¬

nen Händen ist. Gibt es einen Schwur , der dich überzeugt , s«
nenne ihn mir, ich will ihn leisten . Bei meiner Ehre ? Das
genügt euch Weibern nicht, ihr wißt nicht, was einem Manne
seine Ehre ist. Bei der Asche meiner Mutter ! Ist dir das
genug ?"

„Aber wie war dir das möglich —"
„Ich habe das Kind Grand d« Bateilldre anver : ich

habe es ihm auf die Seele gbunden , er hat es in die Nach¬
barschaft von Rennes geführt , zu einer seiner Tanten , die auf
dem Lande lebt . Ich hörte lange nichts von ihm, aber sein
letzter Brief sagte mir , daß das Kind wohl sei."

„Und mir , mir verschwiegst du das ?"
«Ich verschwieg es dir — vielleicht ln der Vor hung

einer Stunde wie diese : einer Stunde , « o ich die Dcu .« ttgung
erlebe , zu sehen, daß meine Bitte : Verlaß mich nicht und folge
mir . machtlos an dir abgleitet , wo ich dir sagen muß : Folge
mir denn zu deinem Kinde , du wirst sonst dein Kind nie Wie¬
dersehen. Hatte ich recht ?" fuhr er. als Marcelline nich, ant¬
wortete , mit Bitterkeit fort , „hatte ich recht, als ich dir
ich könne dich zwingen ?"

Marcelline stand wie erstarrt, wie versteinert . Sie war toten¬
bleich geworden . Nur in ihren uicheimllch vergrößerten Augen,
die auf ihm ruhten , schien noch Leben zu sein . So blickte sie ihn
an. daß ihm unheimlich zumute wurde , daß er die Brauen zu¬
sammenzog und gebieterisch sagte : „Nun , so rede endlich !"

„Du hattest nicht recht!" stieß sie kaum hörbar her .Nein,
bet Eottes rächendem Strafgericht nicht! Du der Verbündete
dieser Benedicte , um mir den größten Schmerz meines Lebens
zu bereiten !"

„Das war ich »licht, ich war nicht ihr Verbündeter ."
„Und wenn auch, du konntest meine Angst um das Kind,

meine Qual setzen und doch sagen, du liebst »nich! O unerhört,
unerhört , unerhört !"

Sie sank in ihren Sessel zurück, sie schlug ihre Hände vor das
Gesicht und brach in bitteres Schluchzen aus.

„Gib mir mein Kind ." rief sie aus , „gib mir mein Kind zn-
rück, und dann , dann laß mich nie , nie wieder d"n Vater dieses
Kindes sehen!"

(Fortsetzung folgt .)
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MHli-Bem»ig.LieSeuzell-SchSinderg
Am Sonntag , den 10 . Juli findet^

unser

Tanz -Ausflug
»ach Igelsloch ins Gasthaus z, RStzlr st
stait, wozu jcdeniiaun höflichst cuigeladcn ^
ist. Der Vorstand : >

L. Burghardt.

Garbenbänder
einqetroffen

Ivo Stück 28 Mark
Sr . Bolz , Handlung, Oberreichenbach.

Paul KSuchle , Lalw,

ungebl. Baumwolltuch
so- 88 cm dreit, 8.50, 9.80, 10.50, ll.—,

weiß Baumwolltuch
so cm breit, 9.80, lo.so, ll.so, 12.—, 14—,
blau Baumwolltuch u. Köper

80 cm breit , 14.50 , 1S.50 , 19 —,

grau Zeltbahnstoff 2, mk.

Wü

MMEelAWletten!
Die Veste der Gegenwart.

CM - rnrd ReWhis

ZWMttll
werden an Wirte u. Wiederverkäufer

zu Fabrikpreisen versandt

Heinrich AM , NeuheWett,
Labakfabrikale.

Grme 'sKWhkSWe -Wz
sichercs Heilinittcl gegen Staupe . — Biele lausende Dank-

schreiben. — Zu hoben:

Nerre Apotheke. Th. Hartman«. CM.

erdriitlic.il stas 8tticlc ru 50 pkenm'x
in «Lei Oescliäktsstelle dieses Blattes.

Paul Käuchle , Lalw.

l.

Sute Wollgarne , sUWZkW
9 ? °, ll ? °, 14." , 16."INK.

— Nnirkanni gute äeutsche Fabrikate . —

Gesarwen
wurde in löirsau eia
Geldbeutel mit Zuhalt.

Älbzuholeu bei
Frau Fischer, Hirsau.

<1 Euipsehlc als A
Sofa - , Beil - A

und Schreibtisch

K Vorlagen:
N.

Pelzseile . H
«Angorafelle,A
t'- chtucstsche *

^IiegenseKe
IN verschiedene»

hi Größen und Farbe » >,

LEmilS.W!»«,«!»,!
t' Bah ..chvj,kratze. b

KkZslerW
SchsttMSlssliit
Geristich. Essech

Gerstemehl
(SO"/» igr Ausmahlung)

cmpffehlt
Spar - u. Eonsuurvereiii.

klsttee
tu bekannt guter

Mischung.

roh und jede
Woche frisch

gebrannt

enipsichlt bestens

§ . Lsrvs
Fernsprech-Nr . 120.

Möbliertes , freundliches

Zi » kk
für sofort  oder später z»
mieten gesucht.

Angeb . erb. unter M . R.
149 an die Gesch. ds . Bl.

AlleHausfraueudS
Kausen Triuniph -Möbel -Putz

Wunderschön
Stets staubfreie, prachtvolle

Möbel.
Georg Pfeiffer , Calw;
Fr . Lamparter , Calw;
K . Otto Blnson , Calw.

Turnverein Hirsau.
Zu dem am

Sonntag , den 10. 3uli 1921
jlalisindcnden

(im Gau)
verbunden mit

Fanstballwettkämpsen , Schauturnen.
Konzert ,Tanz u.Kinderbelustig ungen
werde» alle Freunde und Gönner des Turnsports

sreundlichst eingeladeu.
Beginn der Wettkämpfe vorm . 8 Uhr ans dein
Futzballsportplatz . — Abmarsch des Festzuges iss
um ' „ 2 Uhr vom Sportplatz ans den Festplatz Ist
sKuranlageu ). Don 2 Uhr ab Schauturnen » sw.

6 Uhr abends Preisvertcilung . 1,.

Der Turnrat . ^
- - ^

V
rü

Borziigliche MustkLapeLe . '
Zum Ausschank kommt Boübirr von der I . W.

Genossenschafts -Brauerei Ludwigsburg.

Paul Käuchle , 6alw.

wollene Cheviot
in schwarz und farbig
90 cm breit . . . . Ulk . O/L -.

Tüchtiges, zuvcrläsjigcs

für kleinen Haushalt in Ge¬
schäftshaus nach Durlach ge¬
sucht. Eintritt kann sofort
erfolgen. Angebote unter
L . D . ISS befördert die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Wege » Erkrankung der
Hausfrau wird tüchtige

per sofort gesucht.
Angebote mit Gehaltsan-

sprüchcn unter F . 158 a» die
Geschäftsstelle ds . Blattes.

M . ML -MMER ' LTW

MWMVMDWLMW

KZrksiMrmL
Gon LsSLseklMM,

MsMkrs , prsrsekrES,
KsSZrsse»

USM.

kckckl ÜUW ist lülKMllIM

Frisch eirrgelrosfen:

SOll - , Zimmer - . TW-

md WM -Wm Er M
mit «tiim Mgeren Preise«.

Ferner bringe ich in empfehlende Erinnerung:

Tas- en-We«,Gold-und SM -Mre«.
Traoriiige. o-lische Artikel, Geirlinger

Tasrl-VesteiLe,
auch alles mit bedeutend reduzierten Preisen.

r
Badstratze

345.

Ad Csneo ^ oia Ca
Samstag , den S. Juli , abends

im Lokal.  Di « aktiv
s eundlichft eingeladeu. Der Ausjcy^

" Wa ld - Cafc

Caldo —
prächtigste tage im oberen ZtMgsrten.
Mitten im Äalä gelegen au! äem Aalli-

— wege nach Lavelstein. —
Ltstklassige Äeine unä kiere.
ft. 6ebäck unä kalte bpeisen.
: Qeffpunkt aller ?remäen. :

täglich geökknet :: Normale preist

örschenrungŵkise:5
KrttomlnNt. 2.— Rufb

Statt jeder besonderen Einladung,

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬
kannte , zu unserer ain Sonntag , den 10. Juli ISA
staltsindenden

Nach - Hochzeit
i» das Gasthaus zum „Adler in Stammhelm
sreuirdllchst einzuladen.

Gottlob Hauser,
Sohn des Amtsdiener Hauser in Simnniheim.

Dorothea Schnausfer,
ged. Diter in Knppingen.

Die;
Der Reichs!

Bresl-u, 7. Juli . 2
Wcitung-es prrußisi
res, hier eingetrosscn
LoiMng der Beamte
Mreter der Behörde

o mit

lMlerWkidN »W «es °°K -ch
1MerschMMsl

1 ZMiiMktt -MMW
mit Deichselträger. 133 min Messerbreite, wie »eu h«bl i»

sehr billig zu verkauft».

Friedrich Huber . Maschinen-WerlM
Unterreichenbach» Telefon lT.

vaul KSuchle , c «!w.

140 cm brsils Wollstoff-
28 .'°, 3l."(Lanäesioare)

besonders billig INK

Tüchtige Strickerinnen.
sowie

MSdchen zum Anlerne«
zu sofortigem Eintritt gesncht-

Wetzel L Goeller. Hirsau,
Strickivarenfabrik Hirsch und La»

KoMIIcste lllMlt-l-llMkls
2ieliunZ cterI. Klasse am t2 . untt 13.M

275000  in 5 Klassen verteilte
Oevinne unej,4 Prämien üde!

M M
N6vk8txvvinn im

fMIIIoitLSllllllllM»
20 —, ^0

kvspreis tür I Klasse
so 100- - 5M1TM2

tür alle 5 Klassen —- 7̂ >/i
2iclninZüIistLN und ?orto blsrk5.70 eai

ZVürtt. koltene -binneftmer.
Stuttgart, Künigkdsu

Hchcn, die schlesischen
kr Ecsaiigenschasi best
kmeler der Presse;u
«leitenden Warten d,
Wsne kamen.

Die Rede des
Breslau, 8. Juli.
Wirth  in eiuer

Helle. Der weite Km
Keuschenmochten aur
Hörden, die Vertreter
Parteien. Oberbürgei

mit kurzen
kr wies daraus hin,
derrechte» Sette beto
Verdacht, man wolle
sh«» Bolkrstaates mi
krzler sprach dann
d»hdiese Wunde am !
schmerzlichereWunde
der freien Selbstbestu
«iiise. Der Reichst«!

Dberstblefier
bSslit zu rei.u<alterr.
im Telbstschutz die ol

hr fort! Aber nicht
m, sondern weiterarl
Kl Oterschlesiens ist!
derAbsti!nmung, das
km nicht aus der A
derFreiheit  in Sr
kiMerte Kommiffi,
die Geschichte wird ei
Wir rufen den Allste
tes volk! Oberschles
>»dbietet Euch die L
tkn-Liedern der verei
des Kanzlers. Oberk

die eine macht:
sens zum Verbleib ln

Die 8
BEau, 8. Juli, d

Tirth mit den Vertr
eimiMge Wille zum SI
d'ikn zurückzustellcn hi
IchlchenS.
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